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Man ist geneigt, weitere Aussagen aus diesem Buch anzuführen, die diesen 
Staat nach Hitler vor dem Anschluß der DDR charakterisieren und den wir 
heute in seiner Ganzheit erleben. Aber dafür ist hier nicht der Ort.

Meine Würde, meine Ehre lasse ich mir nicht nehmen

Mögen künftige Generationen zu gegebener Zeit die kapitalistische 
Gesellschaft so friedlich überwinden wie wir unsere sozialistische 
Alternative - obwohl Armee, Polizei, MfS gut ausgebildet und bewaffnet 
waren - friedlich überlassen haben. Welches Beweises bedarf es noch, daß 
wir dem Humanismus und der Sache des Volkes verpflichtet waren?

Von dieser herrschenden deutschen Klasse wurde ich um meine Jugend 
betrogen. Im jetzigen Alter werde ich für mein ehrliches Arbeitsleben ge- 
demütigt und ausgegrenzt. Meine Würde, meine Ehre lasse ich mir nicht 
nehmen. Trotz alledem!


